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Gemeinsame Begehungen der Arbeitsbereiche 

Zur Unterstützung und Beratung der Führungskräfte und der Beschäftigten finden gemeinsame Begehungen 
statt. Es werden abgestimmte Protokolle erstellt und für die fristgerechte Umsetzung der vereinbarten 
Maßnahmen sind die Führungskräfte verantwortlich. Die Maßnahmen werden durch die Stabstelle 
Arbeitssicherheit und Unfallverhütung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit überprüft. Beteiligte an den Begehungen 
sind die Arbeitssicherheit, der Betriebsärztliche Dienst, der Personalrat, die zuständige Führungskraft und der 
Sicherheitsbeauftragte des Bereichs sowie bei Bedarf weitere Experten.  

 

Befragungen der Beschäftigten 

Befragungen finden standardmäßig im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen statt. 
Darüber hinaus können sie jedoch auch in weiteren Zusammenhängen wie z. B. in Gesundheitsprojekten als 
Analyse- und Evaluationsinstrumente durchgeführt werden. 

Die Teilnahme an Befragungen ist grundsätzlich freiwillig.  

Ergebnisse werden zeitnah allen Beschäftigten des Bereiches, den Führungskräften und dem Personalrat 
vorgestellt.  

Es kommen nur abgestimmte und validierte Fragebogenverfahren zur Anwendung. Als ergänzende Feinanalyse 
werden bei Bedarf moderierte Verfahren durchgeführt, die auch der Maßnahmenentwicklung dienen.  

 

Arbeitssituationsanalyse 

Die Arbeitssituationsanalyse findet unter kontinuierlicher Einbindung der Beschäftigten und ihrer Expertise für 
ihren jeweiligen Arbeitsbereich statt. Die Arbeitssituationsanalyse besteht in der Regel aus vier Schritten 
(Vorgespräch, Leitungsanalyse, Teamanalyse, Auswertungsworkshop) und benötigt 90-120 Minuten pro Modul. 

Die Ergebnisse werden den Beschäftigten präsentiert, diskutiert und mit ihnen abgestimmt, das weitere 
Vorgehen, die Zuständigkeit und der Zeitrahmen festgelegt. 

 

2. Bearbeitungsphase 

Moderierte Verbesserungsgruppen 

Nach der Analysephase werden die erforderlichen Maßnahmen in Verbesserungsgruppen mit den Beschäftigten 
erarbeitet. 

Fünf bis acht Personen einer Hierarchieebene nehmen daran teil und beziehen die übrigen Beschäftigten des 
Bereiches mit ein. Die Gruppe tagt ca. 1,5 Stunden für einen vorab festgelegten Zeitraum.  

Die Gruppe wird abteilungsextern moderiert und wählt einen Sprecher. 

Aufgaben der Moderation (durch ausgebildete, fachlich geeignete Personen): 
 Steuerung und Koordination der Verbesserungsgruppe 
 Schaffung eines konstruktiven Gesprächsklimas 
 Förderung der Beteiligung 
 Vermittlung zwischen Erfahrungswissen der Beschäftigten und Expertenwissen (ggf. externe Experten) 
 Dokumentation der Ergebnisse 
 Unterstützung bei der Präsentation der Ergebnisse 
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Die Ergebnisse werden nach jeder Sitzung protokolliert ohne personenbezogene Inhalte und die Möglichkeit, auf 
Äußerungen Einzelner rückzuschließen. 
Nach Beendigung der  Arbeit der Verbesserungsgruppen werden die Protokolle zentral Koordination des 
Gesundheitsmanagements aufbewahrt. 
 
 

3. Evaluation von umgesetzten Maßnahmen 
 
Die Evaluation erfolgt nach den in der Analysephase festgelegten Kriterien und mit den in der Analysephase 
genannten Instrumenten. 


